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Panikartiger Rückzug 

— 

des Feindes an der Oſftfront. 
Generalſtabbbericht vom 6. Juni. 

Bei einem Angriff auf Glembekie wachten 
Ableilungen der 8. Infanteriediviſion 800 Ge⸗ 
fangene und erbenteten mehrere Munitions⸗ und 
Probiantlager. 

An der oberen Beriſina haben unſere 
Trupprn die verzweilelte Gegenwehr gebrochen 
und die Ortſchaft Mſchtſchiſhe beſetzt. Der Räck 
zug des Feindes zwiſchen der Düna und der Be⸗ 
refine artet in ein panikartiges Zurüdfluten aus. 
Die Flieger melden and dem Rayon Luſti, daß 
zahlreiche ſeindliche Truppen und Fuhrparb⸗ 
tollonnen nach dem Oſten ſich zurückbewegen. 

Au der mittleren Bereſina wird mit den 
tleineren feindlichen Abfeilungen, denen es ge 
lang auf das Weſtufer überzuſetzen, ſchnell auf⸗ 
geräumt. 

Von der Mündung des Pr'pjet bis zur 
Mündung des Interow Patrouillenkämpfe. 

An der ukrainiſchen Front, zwiſchen der 
Skwira und Lipowlec, enlwickelten ſich heftige 
Kampfe mit feindlicher Artillerie, die bis jett 
noch fortdauern. Das 14. Ulanenregiment ero⸗ 
berte Antonow und erbeutele 4 Maſchinen⸗ 
gewehre. 

Heftige Augriffe des Feindes an der Linle 
des Fluſſes Markowk wurden von den ukraini 
ſchen Truppen abgewieſen. Während der Gegen⸗ 
angriffe wurden Gefangene gemacht. 

Erfier ſtellvertretendex Generalſtabeche: 
kßtinfſki, Pberſt. 
* * 

— 

Paris, 6. Juni. GPat.) 
Nach einem Radiotelegramm aus Mokkau 

ziehen ſich die bolſchewiftiſchen Streitkräfte von 
der Bereſina nach Norden zurück. 

Die Unifikationsfrage. 
Warſchau, 6. Jani. 

Unter dem Vorſitz des Abgeordneten Chla⸗ 
powſti ſand in Warſchau eine Sttzung großpol 
viſcher Abgeordneten in der Angelegenheit der 
Verwaltungsvereinigung des ehem. Preuß. Ge⸗ 
biets mit den Staatsganzen ftatt. Regierungs⸗ 
ſeitz nahmen an den Beratungen Minifterpäñ⸗ 
dent Stulſti ſowie Miniſter Seyda und Vizemi 
niſter Poszwinſli teil. Es wurden zwei Pro⸗ 
jektte in Betracht gezogen: Das erſte ſieht die 
weitere gänzliche Abſonderung auf den Zeitraum 
von 1u/, Jahren vor, nach welchem eine einma⸗ 
lige gänzliche Uuiſtkation vollzogen werden ſolle, 
das zweite Projelt ſieht eine ſtufenweiſe Unifi⸗ 
dation in der Weiſe vor, daß die einzelnen De 
partements kaſſiert und an die entſprechenden 
Zentral ̟ Miniſlerien angeſchloſſen werden. Für 
das erfte Projekt ſprach ſich Herr Scyda, 
das zweite Herr Stulſti aus. Die endgüllige 
Entſcheidung findet — wie der „Narud“ erfährt 
— erſt nach einer Verftändigung des Präfiden⸗ 
ten Skulſtimit den Vorſtitzenden der einzelnen 
Laudtagsklubs flatt. 

Die Konferenz in Spaa. 
Varis, 6 Juni. Gat 

Der Malin“ meldet, daß die Konferenz in 
Spaa höchſtwahrſcheinlich auf den 5. oder 6. Juli 
verſchoben wird. Die Verhandlungen zwiſchen 
den frauzö iſchen Finanzſachoerftändigen in Lon⸗ 
don nehmen einen befriedigenden Verlauf. Ueber 
die von den Deutſchen zu zahlenden Raten ift 
man fich bereits einig geworden. Italien, Bel⸗ 
gien und Amerika haben den Wunſch geäußert, 
an dieſen Verhandlungen teilzunehmen. Drei 
oder vier Tage vor der Konferenz von Spaa 
werden die Außenminiſter der Entente in Bel 
gien zu einer Beratung zuſammenkommen. 

Eine weitere Meldung desſelben Blattes aus 
Rom zafolge haben idie franzöſiſche und 
engliſche Rtegiernugen arf die italieniſche Nate 
geantwortet, daß in Hy he die Höhe der von den 
Deniſchen zu zahlenden Entſchädigung garnicht 

feftgeſtellt wuche. Man habe nur belſchlofſſen, 
daß Frankreich 55 Prozent und England 25 Pro 
zent der Entſchädigurg erhalten ſoll 

Die Verhanoͤlungen mit 
Kraſſin. 

Paris, 6. Inni (Pat.) 
Wie der „Petit Pariſten“ aus Lor don erfährt, 

bringen die interalltierten engliſchen Kreiſe dem 
Ergebnis der Verhandlungen mit Kraſſtn wenig 
Vertrauen entgegen. Sie meinen, daß die Frücht 
der gegenwärtigen Vorarbeit überhaupt illuſoriſch 
ſind, ſofern Kraſſin nicht mehr Aufrichtigkeit and 
Verſöhnungsegeift bikunden wird als bieher. 

Londor, 6 Inni. Pat.) 
„Star“ meldet, daß es zweifelhaſt ſei, daß 

die Verhandlungen mit Kraſſin auf eine Beſſerong 
der engliſcheruſſiſchen Beziehmgen einwirken 
könnten. Kia'ſin erwartet neue Inftruktionen aus 
Moskau. 

Nom, 6 Juni. (Pat.) 
Die Vlatter melden, daß der Handelsvertreter 

Italiens in London an den Verhapdlungen mit 
Krafſin als Vertreter Italiens teilnehmen wird. 

Parſs, 6. Juni. (Pat.). 
Aus Chriſtiania wird gemeldet, daß Nanſen 

nach London gereiſt ſei, um mit Krafſin in der 
Frage der NRückkehr der Kriegsgefangenen aus 
Siblrien zu verhandeln. * 

VParisß, 6. Juni. (Pat). 
Aus London wird amtlich geweldet, daß 

Lloyd George Mortag nachmitlag Krafſin an der 
HDow ꝛing Street —— hat. Neuerlich tau⸗ 
chen Gerüchte auſ, daß Rußland nicht mit Geld 
ahlen werde. Die Tranaktion werden ſich ledig⸗ 
lich auf einen beiderſeitigen Warengustauſch 
ftützen. Die von Kraſſin gemietete Wohnnng in 
London ift zufällig dieſelbe, in der der Mord 
anſchlag auf Raſputin vorbereitet worden war. 

Die ſtaatliche Neugeſtaltung Litauens. 
Wilnag, 6. Juni. (Pat.) 

Ads Kowno wird gemeldet, daß in den Kre'⸗ 
ſen der Abgeordueten der litauiſchen National 
verſommlung die Kandidatur des Redakteurs der 
in Wilnag erſcheinenden Zellung „Glos Litwy“, 
Michal Birzynfki, ſür dad Amt des Präſidenten 
von Litauen eroͤrtert wird. 

Die litauiſche Nationalverſammlung befoßt 
ſich mit der Ausarbeitung der litauiſchen Ver 
faſſung, die in ihren Grundzügen bereits fertig 
geftellt iſt. 

Die Auslieferung 
der deutſchen Schiffahrt. 

J Berlin, 6. Juui. 
Aus Stuttgart wird dem Lokalanzeiger be 

richtet, daß die Abgabe der nach dem Friedens⸗ 
verirage an die Entente abzuliefernden Zeppelin⸗ 
luſtſchiffe, die in den nächſten Wochen ausgeführt 
werden ſollte. auf Schwierigkeiten ftoße. Die 
Arbeiter des Luftſchiffes Zeppelin“ und die Ve⸗ 
ſatzung der Delag“, die die Ueberführung der 
Luftſcheffe übernehmen ſollten, weigerten ſich dies 
zu tau, weill ſie durch die Maßnahmen der Entente 
den deniſchen Lafiſchiffban und den dentſchen 
Luftſchiffbetrieb bedroht ſehen; fie machen ihre 
Mitwirkung bei der Abzabe davon abhängig, daß 
die beiden Verlehrdluftſchiffe Bodenſee“ und 
Nordſtern“ Deutſchland gelaſſen und daß keine 
Zerftörung der Werkeanlagen verlangt werde, die 
F Han von Vuſtſchiffen lange Zeit lahm legen 
wüurde. 

Berlin, 6. Juni. 
Bezüglich der nach dem Friedendvertrag ab⸗ 

lieferungẽ pflichtigen, aber noch im Bau baſtad⸗ 
lichen deutſchen Handelsſchiffe von ca. 326 000 
Vrutto Regiſter Tonnen war im Vertrage die 
Frage offen geblieben, auf wiſſen Koften dieſe 
Schiffe zwecks Ablieferung fertig zu ſtellen ſind. 
Rach Vereinbarung mit der deutſchen Schiffahrt⸗ 
Delegation in London werden dieſe Schiffe au⸗ 
nächſt auf dentſche Nechnung fertiggeſtellt Die 

Schriftleitung und Seſchäftoſtelle: Tos3. Petrikauer Steaße a8. 
— * 
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Bezuspres: 
Iu Bodz ohne Zuſtellunt 
wochentlich 7 26 u. monan 
lich 27 Fit., rait Zuſtellnng 
ins Haus rAchentiichs M. 
und mongatlich 3zð Mẽ Durch 
die Vof bezoger koſtet ſie 
35 Vil onatlich Honorart 
werden nur uach vorherigert 

Vereſubarnoag gerabli 

Alliierten erhalten von dieſen fertigen Schiffen 
225 oo0 Brutto⸗Regifter Tonren, Deutſchland 
dagegen nur 100 000 Brutto⸗Regifter Tonnen 
und leider nur diejenigen, die zue Zeit den ge⸗ 
ringſten Fertigkeilsgrad aufveiſen. Abgelehnt 
werden dagegen die Anträge auf Ueberlafſſung 
von weiteren 45 000 Tonnen an Deutichland. Es 
muß jetzt umſomehr der Erwartung Ausdruck ge 
geben werdea, daß die Reparationtkommiſſion in 
Würdigung der in dem zweiten deutſchen Mewo 
randum noch ausdrücklich hervorgehovenen Mo⸗ 
mente in kürzeſter Frift Verfürung trifft, daß ein 
Teil des noch ablieferungspflichtigen Schiffs 
raumes Deuiſchland belaſſen wird. 

Cherbourg, 6. Juni. (Pat.) 
Der deutſche Krenzer Dresden“, der von 

degdlend ausgeliefert wurde, iſt hier einge⸗ 
roffen. 

VBolllommene Ruhe iu Deutſchlatd. 
Nauen, 6. Imi. (Pat) In einer Ver— 

ſammlung von Generalen erklärte der Landes⸗ 
verteidigung? miniſter, daß in Deutſchland mit 
Ausnahme des Aubrgeblets und eewiſſer Krei'e 
in Mitteldent'chland voll ſtändige Rohe herrſche. 

Gute Ernteausſichten 
in Deutſchland. 

Berlin, 6. Juni. 
Der preußiſche Minifterpräſident und Land⸗ 

wirtſchafiswinfter Braun äußerte ſich über den 
Stand der Erute, daß inſolge der außerordintlich 
günſtigen Witlerung man, wenn das Wetter zur 
Erntezeit günftig ift, zumindeft mit einer beſrie⸗ 
digenden Mittelernte, wahrſcheinlich aber mit 
einer reichlichen rechner kann. Es läßt ſich bis 
heute naiurgßgemäß nur der Stand der Futter⸗ 
flächen und des Getreides überſehen. Die Ans 
ſichten ſür die Heuernte ſind ſowohl bezüglich der 
Wieſen als auch der Kleeſchläge äußerft zünftig, 
und das Getreide zeigt überall da, wo ausrei 
chend gedüngt worden iſt, einen ſehr befriedigen⸗ 
den Stand. Ueber die wöZzlichkeit der Dängmg 
äußerte der Miniſter, daß auf ſein Berre ben die 
Dungemittedabriken im Winter beſonders mit 
Kohle belieſert worden ſeien, ſo daß eine be 
betraͤcht liche Vermehrung der verfügbaren Kunft. 
düngermenge flattgefunden habe. Indes hätten 
die ſteigenden Preiſe der Tüngemittel, die das 
Fünf⸗ biz Sich ſache des alten Preiſes erreicht 
haben, viele Lar dwirte veranlaßt, dem Gedanken 
der extenſiven Wirtſchaft näherzutreten. 

Auf die Fragze, wie ſich der Miniſterpräfident 
zu dem Abbau der Zwangs wirtſchaft ſtelle, führte 
dieſer ans: „Die Notwendigkeit, die Zwangs 
wirtſchaft ſo bald wie mözlich abzubauen, habe 
ich bereits vor etwa einem Jahre betont. An 
acſichts der Tatſache, daß zum Beiſpiel die 
Fle ſchbewiriſchaftung praktiſch ſo gui wie gar 
gar nicht mehr exſſtiert, ſcheint es me, daß der 
Sprung von der Zwaungsbewir. ſchaftung in die 
Wiriſchaft, der ja doch einmal geian werden 
muß, am beſten zu der Zeit vorgenommen wird, 

wo man infolge einer guten Ernte mit einiger 
Sicherheit ein Gelingen dieſes Schrittes voraue 
ſehen kann. Ich habe im Winter den Verſu 
gemacht, für die Schweinefleiſchbewirtſchaftung 
auch nach Aufhebung der Zwaagkwiriſchaſt ge 
nofſenſchaftliche Zuſammenſchlüſſe arzubahnen“. 

Die Gefahr eines neuen 
Krieges. 

Zelſingfors, 6. Juni. (Pat) 
Man nimmt ar, daß die Frage der 

AlandsInſeln zu einem Kriege zwiſchen 
Finnland und Schweden ſühren kann. 

Stockholm, 6. Juni. 
Anläßlich der jüngften ſchwediſchen Alande⸗ 

aktlon herrſcht in Finnland größte Nervoſilät. 
Der finniſche Reichdtagsausſchuß erwägt errftlich 
die Ertſendung einer Mil tärexpedition nach der 
Alandeinſeln. Der ſinviſche Minifterpräſdert 
der Handels⸗ und der Kriegemin ſter ſowle der 
Dioiſtonsgeneral Akerman ſind bereits nach 
Aland abgereift. „Telſtzin Sanomat“, das 
Orgaun des ſinniſchen Außenminiſterẽ, empfihli 
Maßnahmen gegen die landesderrätiſche Alande⸗ 
deputatſon, die neulich in Stockholm mit dem 
ſchwediſchen Könige, der Regierung und den 
ſchwediſchen Parteiſührern wegen der Einver⸗ 
leibung Alands auf Grund der aländiſchen 
Volk? abftimmung verhandelt hat. 

iee, Tomaſchow, Tuxet, Wocdawel, Bdanle Wota, gIgiexz. 

3. Zahrgaengç 
— ——— — — 

Lokales. 
Lodz, den 7. Irni. 

Im Silberkrauze. Morgen, DSienstag, be⸗ 
gehr unſer Mürblrger Herr Cleinens Oelaner 
mit ſeiner Gattin Ftan Emma geb Kinder— 
mann das Fſſt der ſilbernen Hochzeit. Wir 
entbieten dem Jubeſpoar aus dieſem Anlaſſe 
unſeren herzlichften Glückwunſch! 

Ablaßleſt in Lagiewniki. Am nächſten 
Sonntag, den 13. Juni (Autonins von Pcona) 
ſindet in Lagiewniki ein Ablaßfeft ſtatt. 

Die Lodzer katholiſchen Arbeiter und 
die Kirche. Geflern begab ſich cine Abordnung 
202 Lodz nach Warſchau, um dem päpftlichen 
Nantius Ratti ein Geſchenk der Lodzer Arbeiter 
zu überreichen. Es ift dies ein prächtiges Schereib⸗ 
zeug aus Bronze mit dem Waährzeichen der 
Haadwerker. Es wurde von Lo zer Handwerkern 
hergeſtellt und ſeinerzeit auf der Lodzer Ge⸗ 
werbeausſtellung 1912 im Sias ie Park viel be⸗ 
wundert. Gleichzeitig wird die Delegation dem 
Kardiral Kakowiki einen Beſuch abflatten und 
ihm im Namen der Lodzer katholiſchen Bevölle 
rung den Dank für ſeinen Beſach ausſprechen. 

Um das Bistum Lodz Om Laffe dieſer 
Woche begibt ſich Nuntins Ratti nach Rom, um 
vom Paxſt die Erlaubris zar Einrichtung eines 
Biſchefoͤfißes in Lodz zu erhalten. 

Im BSeſaurgverein, Aeol“ ſindet heule, 
Montag. abends um 71/, Uhr, eine Morals⸗ 
ſitzung der Mitglieder ftati. Da wichtige Ange⸗ 
legenheiten zur Beratong vorliegen, iſt vollzähli⸗ 
ges und pünkiliches Erſcheinen der Mitgüeder 
dringend geboten. 

Wohin ſoll das ſühren? Obwohl der 
Sommer inbezng auf die Viehweide ſehr gür ſtig 
iſt, find die Milchpreiſe bereiis bis auf 8 Mart 
für das Liter gefliegen. Obwohl das Kriegs⸗ 
wucheramt gedroht hat, gegen die Bautrn als 
die Urheber dieſer Teuerung vorzugehen, werden 
von ihm die ftädtiſchen Milchhändler, die doch 
von ihren Lleferanten, eben den Bauern, ab⸗ 
hän zig ſind, verſoltg. Die Milchpreile ſind jetzt ſchon 
ſo hoch, daß man ſich mit Schrecken fragen muß, 
wiediel wohl ein Liler Miſch im Winter koften 
werde! Schon mehrwmals warden die Ver-— 
waltungeè behoörden unſerer Stadt auf die Not⸗ 
wendigkeit der Verſorgung der Stadt mit 
Kondensmilch für den Winter auſmerkſam ge⸗ 
macht. Die Milch könnte im Sommer bezogen 
und kondenſtert und im Winter an die Bevöl⸗ 
kerung verkauſt werden. Leider iſt bidher in 
dleſer Beziehung nichts geſchehen; in wenigen 
Monalen ifſt der Winter da und die Bevölkerung 
wird, wie im vorigen Jahre, den Spekulanten 
auf Gnade und Ungnade ausgelieſert ſeiv. 

Schlechtes Brot. Aus der Umgegend von 
Lodz wird von Zwiſchenhändlern ſo ſchlechtes 
Brot nach der Stadt gebracht, daß man das 
Entflehen von Krankheiten befürchten muß Zam 
Preiſe von 11 Mark für das Pfund warde unsß 
Zrot aus einer außerhalb der Siadt gelegenen 

chBäckerei gezelgt, das aus Kartoffelmehl oder ein⸗ 
fach aus Kartoffeln gebecken war und dawpfig 
und bltter ſchmeckte. Es fragt ſich: was tun die 
Geſundheitzämter in Lodz? — Nicht nur das 
auswaͤris gebackene Brot ift ſchlecht. Auch das 
in Lodz hergeſtellte läßt oft viel zu wünſchen 
übrig. So hat z. B. das gegenwaͤrtig cudge⸗ 
gebene Weizenabrot in den meiſten Fällen einen 
bitteren Geſchmack. Es iſt eine Schanrde für die 
betreſffenden Backer, daß ſie das herrliche ameri⸗ 
kaniſche Weizenmehl ſo verderben! 

ain Alkohol⸗Vuſett bel Bereinsver⸗ 
anftaltungen mehr. Laut elrer letztens er⸗ 
gaugenen Verfügung wird den Verelnen bei der 
Veranftaltung von Garten⸗ oder ſonftigen Feften 
von der Alziſebehörde die Genehmigung zum 
Ansſchauk von Alkohol in jeder Geftalt, d. h. 
auch für Bier, nicht mehr erteilt. 

Ser Streikt der Metallarbelter iſ be⸗ 
en det. Ein Handwerker erhält mindeſtens 120 
Mark tägalich, ein Gehilfe 100 M, ein Hoſ⸗ 
arbeiter 90 M., ein Lebeling im erften Jahre 
30 M, im zweiten 40 M. und im dritten 36 M. 
äglich. Außerdem erhalten die Arbeiter ab 
4. April bis zum Ausbruch des Streiks einen 
Zuſchlag von 60 Proz. zu den damaligen Ge⸗ 
hältern und 17 M. Teurgargszuloge äglich. Die 
jetzigen Löohne gelten nur bid zuß Adẽgrbeitung 
neuer Junigehälter durch die Katiſtiſche Kom— 
miſſion. Die Ärbeiter haben ihre Beſchäſtigeng 
heute, Montag, wie der anfginonm.en. 



Lodzer Freie Preſſe — Mountag, den 7. Juni 18 33 153 

Deutſcher Schul-⸗ und Blldungẽverein 
Anläßlich der heutigen Jahreg Hauptverſammlung 
findet in der Vereindbibloſhet kein Bücheraus⸗ 
tauſch ftatt. 

VDoluiſcher Marknolen Um lauf. Am 
10. Mal waren vach dem Ans weis der Polni 
ſchen Landesdarlehnstaſſe 16 721497317 Mark⸗ 
noten im Umlanuf Vom 10. bis 20. Mal wur⸗ 
den in Umlarf geſetzt 201337807 Mark, ſo 
daß am 20. Moi inggeſant 160925 835 124 M. 
im Umlauf waren. 

Vom Nriegkwucheramt beſtraft Do 
der in der Drewnowſtaftred wohnhafte Jakob 
Nerbaum die ihm vom Kriegswücheramt auf⸗ 
5000 Mk. Strafzahlurg nicht bezahlle, wurde 
er geſtern ſür einen Monct in Haft geuommen. 

VBerhaflung eitier Frankenpflegerin 
Auf Verordnung der Exvoſttur des Unter 
ſuchnngfamtes warde die Kranlenpflegerin des 
Anna⸗Marxie Gpitals Joſefa Vomblewſko verhoſtet 
und der 2. Brigade der Keſminalpolizei übergeben 

Verhaftung eines Gelbhänblers. Geftern 
verhaftete die Bahnhofs polizer auf dem Lodzer 
Fabrilbahnhof den jüdiſchen angeblichen Buch⸗ 
halter Michael Winller, bei dem 30000 deutſche 
Mark und in einem nach Bremerhaven abreſſier⸗ 
ten Brefumſchlage 1600 Dollor gefumden wurden. 
Winller wohte das Geld über Czenftochan und 
Herby ins Audland bringen. Es wurde beſchlag⸗ 
nahmt and Winkler wird zur Verantwortumg 
gezogen werder. 

Unter „Schwarzbörſtanern“ Geftern eut 
flaud auf der Petrikauer Stroße neben der Ziegel⸗ 
ſtraße zwiſchen dem Schmuckhhändler Iſrgel Za— 
jonczkowſti Gutlind Stiſt und Mikolcj Gold 
derg eine Schlägereil. Die Polizei verhaflte alle 
drei und brachte ſie aufs Kommiſſariat. Hier 
ftellte es ſich heraus, daß Suft fich zwei Bril 
lanten im Werte von 10000 M. von Zajonc 
kowſtl augeeignet halte. Stift wurde ins Ge— 
fäugnis eingellefert, während die beiden anderen 
wegen Erledigung von Geſchouͤften auf der Straße 
und Störung der oͤffeuntlichen Ordnuug und Ruhe 
zur Rechenſchaft gezogen werden. 

Naphlhaexploſton. Die in der Rzgowſla⸗ 
ſtraße 42 wohnhafte Franciszka Paſeczuo ge⸗ 
brauchle Naphſha beim Fereranzünden. Es er⸗ 
ſolgte eine Exploſton, wobei die Unvorſichtige 
erhebliche Brandwunden am ganzen Körper 
davontrug. Der Arzt der Unſallreſtungsftalion 

Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten, Freunden und Bekaunten mit, daß es Gott 
dem Allmächtigen gefallen hat, am Senntag, den 6. Juni, 4 Uhr nachmittags, unſere liebe an⸗ 

brachte ſie in hoffnungẽloſem Zuftande in das 
Spital in der Drewnowſtafte 

NAicht abgeholte Ofſerten. A. B. 100 66) 
A. O. (2), Bauf (5), Beamter (2) Badewanne, 
B. B. (D, B. S. 2500, B. 3. 303, Buͤroge 
— — 10od * — 4 *— 

) eim 3 — b ) 

ReKoO,K. 8 K. O S, MN.N. 
D. 1891, 750, P. B. R. B. S. Stellung, Tri⸗ 
kotagen (2), Verkäufer (S), W. M. 860. 

—D — — 

Aus ber Hefmat, 
Brzeziny. Unfall infolgeExploſion 

einer Primusmaſchine. Am Vonnerstag 
früh ereignete ſich in der Kodeinsoßraße ein 
ſchrecklicher Unglücksfall. Der Ladeninhaber Eyne 
Lidermann, 42 Jahre alt, zündele eine Primus⸗ 
maſchine an und ging dabei ſo unvorſichtig zu 
Werke, daß dieſe expladierte. Die Kleider Lider— 
manns fingen Feuer, wobel er ſchreckliche Brand⸗ 
wunden am ganzen Körper davoptrug. Der Ver 
unglückte wurde in äußerft bederklichein Zuftande 
nach Lodz geſchafft 

— Selbſtmord. Kürzlich ertrank im Teichte 
von J. Probekt die 60jährige VB. Hammer. Sie 
ſoll freiwillig in den Tod gegangen ſein, und 
zwar inſolge eines unheilbaren Leldenß. 

— Von einem Siſenbahnzug über— 
fahren. Am vergangenen Sonnabend um 4 Uhr 
nachmittagß fürzte auf der 2. Werſt hinter Ko 
luſchki ein Bremſer agus bem Güterzuge und ge— 
riet unter die Raͤder, wobei ihm beide Hände 
abgeſchultten wurden. 

Poſen. Eine Gtaudentendemonſtra— 
tlon fand Sonnabend in den Straßen Poſens 
ſtatt. Gegen 6 Uhr nachmittags verſommelten 
fich Teilnehmer auf dem Wilhelmsplatz um 
wegen der Vorgänge in Oberſchleſien zu prote⸗ 
ftieren. Unter Munahme von Schildern bewegte 
ſich der Zug zunächſt zurch die Usterftadt, daun 
nach dem Polizeipräſtdium and nach dem Schloß, 
wo wiederum Anſprachen gehalten wurden. Der 
ſrömende Regen Göfte ſchließich den Zug auf 
Etwa 15 Tellnehmer an der DYewmonftration 
drangen gegen 9 Uhr in das dentſche Kaffee 
Briftol ein; die anweſenden Gäſfte exheben ſich 
ſofort, worauf das Lokal geſchlaſſen wurde. Da 
die Kundgebungen anter Umftänden die hieſigen 

2 

ve geßliche Tochter, Schweſter, Schwägerin, Tante und Kuſimne 

—VDV 
Um ftilles Beileid bitten 

dttie gu 
nach langem, ſchwerem Leiden im blühenden Alter von 21 Jahren zu ſich in die Ewigkelt abzu⸗ 
ruſen. Die Beerdigung der teuren Eniſchlafenen findet am Dienstag, den 8 Juni, um 2 Uhr 
nachmiltogẽ, vom Trauerhauſe Targowa⸗Straße 47 aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

Deutſchen in eine bedrohte Lage hätten bringen 
können ſei — ſo ſchreiben die „Poſener Neueften 
Nachrichten“ — an die Behörden die dringende 
Mahnnng gerichtet, gegen eine ſolche Gefährdung 
der offenſlichen Sichtrheit energiſch einzuſchreiten 
Wir Deniſchen, die jehzt Bürger Polens ſtud, 
verlangen wit vollem Recht und allem Nachdruck 
den Schrutz der Geſetze, die auch junge unbeſon⸗ 
rene Elemente nicht mißachten dürfen. 

Bromberg Das Erſcheinen der Oſt 
dentſchen Preſſe“ in Bemberg iſt auf Be 
fehl der Stadtkommandartur auf drei Tage ver 
boten worden. 

— Anf Anordnung der Stadtkommondantur 
darf die „Oftdeuiſche Rundſchau“ ihren Namen 
nicht mehr führen; ſie nennt ſich etzt „Deutſche 
Rundſchan in Polen“. 

— Ein ſchwerer Diebſtahl iſt nach 
dem „Dz. Bydg.“ bei der Firmu Braud am 
Theoterplotz erũübt worden Aus elnem einge 
mauerten Geldſchrank im Laden iſt etwa eine 
Million Bargeld geſtohlen worden. — In der 
Nacht bdarauf wur e nach Oeffnunmg der Tür 
mit einem Nachchlüſſel im Haufſe GSoeth ſtaßes 
ein im Keller einge nauerter ſerner Geloeehälter 
entfernd und gefohlen. Inhalt gugeblich eine 
Milllon und 70000 M. in polniſchem Gelde 

Kelegramme 
Sie Teſchener Frage ind der Völkerbund. 

Wien, 6. Juni. (Pat.) Dos Korr. Büro 
bringt eine Meldung des „Temps“, daß der 
Vblkerbund, der dieſe Woche in London zuſam mer⸗ 
tritt, über die Teſchener Frage verhandeln wird. 

Derutſch⸗ſfrangöſiſche Zuſammen öße 
in Oberſchleſien. 

Polohu, 6. Jum. (Pat. Ans Berlia 
werden neue Zuſämmenflöße zwiſchen der deut⸗ 
ſchen Bepölkerung und franzöſiſchen Soldaten in 
Oberſchleſten gemeldet: Auf beiden Belten gab 
eß Schwerverletzte. 

Kautzky zeht ſich zurück 
Natzen, 5. Juni. Wat) Die deutſche Preſſe 

beftätigt die Nachricht, daß Kautzky ſich von 
ſeiner pelit ſchen Tätigkeit zurückzuziehen gedenke. 
Kautzih wird Vertſchland gonz verlaſſen und 
nach Wen überſtedeln. Beide ſozigliſtiſche Par⸗ 
y würbden dadurch ihren geiftigen Führer 
verlleren. 

Ungarn gegen den ihm diltierten Frieden 
Budapeſt, 6. Jani. (Pat) Das Wiener 

Korr· Buro meldet: In der Donnerstagſitzung 
der Nationalverſammlung untebreitete einer der 
Abgeordneten einen Auſfruf aller völliſchen Ve⸗ 
reine und Korporotionen. in dem erklärt wird, 
daß nar die ofſtziellen Ungarn ſür die Unter⸗ 
zeichnung des Friedens vertrages waren, während 
das Voll die Unterzeichnung ols ungulltig be—⸗ 
trachtet. 

Der Wiederaufbau Curopas. 
Nauen, 5. Juni. (Pat) Dentſche Blät—⸗ 

ter berichten über die Gewährung der internatis⸗ 
nalen Kredite für den Wiederaufbaun. England 
gibt 10 Millionen Pfund Sterling, Däncmark 
12 Millionen däniſche Kronen, Holland 124/ 
Millionen Gulden und die Schweiz 16 Millisnen 
Franken. Die Egntente nud die neutralen 
Staaten einigten ſich dahln, in erſter Linie Kre— 
dit auf eigene Erzeugniſſe zu gewähren. 

Neine Beſetzung Teherans durch 
die Bolſchewwten. 

Paris, 6. Juni. Noch einem Hapresel⸗⸗ 
gramm ſind die Bolſchewiken in Theron n 
zogen. — Ein anderes Havastelegramm dus 
Teheran beſagt, daß der Schah von Perſien 
zurück zekehrt ſei and ſeinen Einzug in die Haupt⸗ 
ſtadt gehalten habe. — Die Engländer ziehen ſich 
nach den Grenzen Turkeflans zurüch. Die Lage 
iſt ſehr verworren. 

Eine Schandtat. 
Wien, 6. Juni. (Pat.) Das Korr.Büro 

meldet ans Berlin: Nachrichten aus Welmar zu⸗ 
folze ſtnd in der letzten Nacht auf dem alten 
Frledhof Diebe eingebrochen und haben die Särge 
Goethes, Schillers und des Prinzen Karl beraubt. 
— — 

3 wie Wohnungs⸗Anzei gen, Kleine Anzeigen Stellen⸗Angebote und Ge⸗ 
ſuche, Grundſtücksmarkt, Geldverlehr, An⸗ und Verkäuſe, 
Verſteigerungen, Verpachtungen, Heiratsgeſuche, Verluſte und 

e eß e Ledur ſtets erſolgreich. 
Verautwortlicher Nedalteur vd herc 

8ans rieſe 
Kedrucdt u der 8 odzer Druderet Retritanet G. 80 

Geſangverein „Aeol“. 

im Alter von 21 Jahren. 

pathie und Weriſchätzunſ. 

Ehre ihrem Andentin! 

pünktlich zu erſcheinen. 
2820 

Geſtern Sonntaa, den 6. Juni, verſchled unſer 
aktives Mitglied, Fränlein 

IV— 
Die Verſtorbene erfreute ſich in unſerem Verein großer Sym⸗ 

Als bewährte und eifrige Särgein wird 
ihr ſo frühzeitiges Henſcheiden von uns um ſo ſchmerzlcher empfunden. 

Die Mitgli der werden erſucht, an der morgen Diendtag, 
vachmittags um 2 Uhr vom Trouerhauſe Targowa-Siraße Nr. 
aus ſtattſinder den B erdigung möglichſt vollzählig tei zunehmen und 

Der Vorſtand. 

* — 30000 66 * 

Eroffnung des Caf 
— 3686 9— 

Es 

Przojaꝛd-Strasseo 

Abendbrote beſtens Soͤrge traͤgen wird. 
Um geueigren Zuſprüch bittet 

die Werwaltung. 

n c6 — 

8 
8 —öE— 

J Meinen Goönnern und Gäſten teile ſch hier⸗ 
durch höfl. mit, daß die Küche des Cafés unter 
Leitung eines in hie ſigen Kreiſen beſteus be⸗ 
kannten und renomeierten Küchencheſs ſteht 
und für ſchmackhafte Frühſtücke, Mittage und 

2731 

Einfahrer beſchäſtigt 
Expedition dieſes Blattes eWelen. 

Chauffeur, 
ber ale dorlommenden Reparaturen ſelbſt areführt, ſucht, geſtützt 
anf gute Zeugniſſe, Chauffeurſtele Salbiger iſt gelernter Sch ofſer 
und war in Deniſchland in einer erſllaſſi ſen Auiodmobil⸗Fadrit als 

Gefällige Angebote unter „J. G.“ an die 

Der. 8. Kantor 
Spozialarzt 

für Haut⸗I. venerifihe ſtranlheiten. 
v cctit aaetr Etrage Acxc. 144, 

— ele der Evangerigeden Etrahae 

aller 

ſofortige 

—8 
9— 

Art, 
kurzgeſchnitte nes gegen 

Offerten unter, 8. K.“ 
an die Geſchäftsftelle 
d. Bleerbeten. 

Zehandlamg mit Mutgenſtratzten 
Anarzlicht, (Haaraugfat) Eis⸗ 
triſation ꝛ Maſſage. Menn⸗ 
zbfang von 853 *. bou 6—8, 

trockemnes, 

Ein deutſchprechent es 

Mädchen 
für Küche und häusliche Arbe 
und ein 

bſuhen müdchen 
onnen ſich melden. Zu erfragen 
b. Stubr, Petrikauer Str. 186. 

Kaufleute 
die Verbindung mit Weſt polen 
ſuchen. bentzen dazu die „Oſt⸗ 
dentſche Nund ſchau in Brom⸗ 
berg das Blatt der Deutſchen 
in Weſtpolen. 1729 

— — 

ten 
2787 

Ablieferung. ſür Bamen von 866. 

Zuruekgekehrt 
2616 MAugemnan xt 

San.· Rat * —— 
aller Artb xauſe and xable dle 
hoaghaten Preise. S. Qroſssman, 
Petr IKauer⸗Str. 24. 2238 

Annahmo von PFelzreparataren 

5558 8X—— 
5 532 —2 

—8 —53 — 38 

853322 * — — — — 323——— 533*55 � 38 
233 5 
563860 28 

2538 88 
5533 2238 533328 22 83 52 

5 5 290 2� 

mit oder ohne Einrichtung zu mieten epv. zu kaulen 
* geſucht. Gefl. Offerten ünter Farbereis in der Ge 
8 ſchäftsſt. dis. Bl. utederzt legen. 2881 
—A 

Ameigen — 
3896 

8 
fur ſaͤmtliche Poſener und Bromberger 
Blaͤtter nimm d. Lodzer Zreie Preſſe 

duhehende belt und ſenen mit großerem LTarenlager in der Haupiſtrade gelegen ſoſort oder 
paſer zu verkaufen. Geſchäft beſinder ſich ſchöß über Jahr⸗ 
in der Familie, daſelbſt werden auch mehreie Wohnungen fri 
Difl Anfragen bitte an Paul Albrecht, Inowrocetaw, Krdi. Jadwigi 
un richten. 282 

Eine mittelgroße 
90 

Fürberei 

Dr. Oscar Pinous 
Poænaſ, lac Wolnoéſci 140. 2729 

de, Lutſwiggcl 
SRpyegtalarzt ſut Hagt⸗ 
gd Gefchlechtazraurt 

empfängt von 4-7 Uhr nachm 
Nawrot⸗GStraße Ner. 7. 

Zahnarnzt 

N. ROZESs 
Petrikauer Str. 92 

taglion von 102. -1 
an von 426. 

„TLodzer Freie Preſſe“ 
vollſteiͤn diges Exemplar ſeit Ve⸗ 
ftehen zu ver laufen. Angebote 
unter 8. 5. Pan die Ge 

entgegen 2800 
ſchaͤſian d. Di beten 20 

Poludniowoßr. 84 

in gutem Zuſtande ſofort zu 
kaunfen geſuͤcht. A. Aele 

a (aufe 
und zabls die beatoön Preise far 
Brillanfen, Gold, altes Silber, Per- 
len, Lomberdquittungen, alte Zah- 
no, Teppiohe, Pelzzachen u. Car- 
derobon. Potri bauer-Aßraase 
Mo, P. Kobn, linke Ofſis 2 El 

dae uihcte altes Sold, Silber, Dia⸗ 
manten, Berlen, Garderoben 
Zeble gute Kreiſe. 

8. Mileh, fontantiner 
aechte Pff. 1. Sioa 2600 

ſdauſe und derlgufe 
alte Garderoben, Velze, Möbel, 

3 Teppiche uud verſchiedene andere 
gebraschte Gegenftände ſowle auch 
altes Kontorpoapſer. A. Weiz⸗ 
mann, Sienliewicza 29, Unls, 
ertter Kingang, 2. Etage. 2461 

—VVVV— 
in der Regowſla⸗Straße und ein 

Parterre⸗Haus 
in der Petrlkauer Sir. ſind preig⸗ 
wert za verlaufen· Za erfrag u 
in der Geſchäftsſt. d. V. Wo3 

— oooooooo—— — —— 

Lehrbuch de 

Zriefmrenen 
o Th. Haas ſowle engliſed 
Lehrbcher billig zu dertaes 
Oletaaſtr. 108 W. 1. 
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